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Anwendungsgebiete 

Für die Beschichtung von Fens-
tern, Außentüren und anderen 
maßhaltigen Holzbauteilen. 
 
Produkteigenschaften 

Wasserverdünnbarer, feuchtig-
keitsregulierender Decklack mit 
absperrenden Eigenschaften. 
Durch die leichte Verarbeitbarkeit 
wird bei einmaliger Behandlung 
eine hervorragende Oberfläche 
erreicht. Das Produkt ist UV-
beständig, wetterbeständig, dau-
erelastisch, vergilbt und kreidet 
nicht.  
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Produktkenndaten 

Dichte: ca. 1,15 g/cm³ bei 20°C 
Bindemittel: spez. Acrylat/PU-Polymere 
Pigmentierung: Titandioxid 
Feststoffgehalt: ca. 44 %  
Lieferform: Weißblechgebinde 5 l und 20 l 

Kunststofffass 120 l 
Farbtöne: 1727 DW-601/50 RAL 9016 Ver-

kehrsweiß seidenglänzend 
1728 DW-601/35 RAL 9016 Ver-
kehrsweiß seidenmatt 
1725 DW-601/20 RAL 9016 Ver-
kehrsweiß matt 
3929 DW-601/50 Sonderfarbtöne 
seidenglänzend 
1739 DW-601/20 Sonderfarbtöne 
matt 
 

 

Technisches Merkblatt 
Artikelnummer 1725, 1727, 1728, 1739, 3929 

Induline DW-601  
Aqua Stopp 
Decklack, wässrig, zur Zwischen- und  
Schlussbeschichtung, Einschichtsystem 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wasserbasiert  Für Innen und 

Außen 
 Für maßhaltige 

Bauteile 
 Airless/Airmix 

Spritzen 
 Vor Gebrauch 

aufrühren 
 Trockenzeit 

überarbeitbar 
nach 4 Std 

 Verarbeitungs-
temperatur 

 Verbrauch je 
Arbeitsgang 

 
Lagerdauer 

 

 
Frostfrei und 

kühl lagern vor 
Feuchtigkeit 
schützen und 

Gebinde 
verschließen 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

               

      

Außen und Steichbar 
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Verarbeitung 

Nadelholz, sowie alle pilzanfälligen 
Holzarten, im Außenbereich mit 
einem Holzschutzmittel imprägnie-
ren. Um Durchschläge von was-
serlöslichen Holzinhaltsstoffen bei 
inhaltsstoffreichen Hölzern zu ver-
hindern Zwischenbeschichtung mit 
Induline ZW-400 vornehmen. 
 
Das Holz muss sauber, fett-, 
wachs-, und silikonfrei sein. Zuläs-
sige Holzfeuchtigkeit max. 15 % 
für Nadelhölzer und max. 12 % für 
Laubhölzer.  
 
Spritzen im Airless- oder 
Airmixverfahren. 
 
Airless-Lackiergerät: 
- Düsengröße 0,28 – 0,33 mm 
- Materialdruck 70 – 90 bar 
 
Airmix-Lackiergerät: 
- Düsengröße 0,28 – 0,33 mm 
- Materialdruck 70 - 90 bar 
- Luftdruck  1,0 – 2,0 bar 
 
Die angegebenen Werte beziehen 
sich auf unverdünntes Material. 
Bestes Spritzbild wird erreicht bei 
einer Materialtemperatur von 15 
bis 20°C. 
 
Durch Anlegen von Probeflächen 
den Farbton und die Verträglichkeit 
mit dem Untergrund prüfen. 
 
Holzartenspezifische Beschich-
tungsempfehlungen für die Be-
handlung von Fenstern und Au-
ßentüren können dem Systemfin-
der auf unserer Homepage 
www.remmers.de entnommen 
werden. 
 
Hinweise 

Nicht bei direkter Sonnenlichtein-
strahlung und unter 15°C oder 
über 30°C verarbeiten. Die relative 
Luftfeuchte darf max. 85 % betra-
gen. Vor allem bei der Serienferti-
gung ist auf gute Be- und Entlüf-
tung zu achten. Dichtstoffe müs-
sen anstrichverträglich sein und 

dürfen erst angebracht werden, 
wenn der Anstrich gut durchge-
trocknet ist. Weichmacherhaltige 
Dichtungsprofile neigen in Verbin-
dung mit Dispersionslackfarben 
zum Verkleben. Zu verwenden 
sind weichmacherfreie Profile. 
 
Farbtonreklamationen von Sonder-
farbtönen erkennen wir nur an, 
wenn vor Objektausführung ein 
Probeanstrich ausgeführt und die-
ser bei uns zur Mängelbehebung 
eingereicht wurde. Nach der Ver-
arbeitung eingereichte Farb-
mängelbeanstandungen können 
von uns leider nicht anerkannt 
werden. 
 
Zur Auswahl der Beschichtung das 
VFF-Merkblatt HO.01 vom Ver-
band der Fenster und Fassaden-
hersteller e.V. sowie das BFS-
Merkblatt Nr. 18 „Beschichtungen 
auf Holz und Holzwerkstoffe im 
Außenbereich“ beachten. 
 
Arbeitsgeräte, Reinigung 

Handspritzpistolen, Automatic-
Spritzanlagen. Arbeitsgeräte sofort 
nach Gebrauch mit Wasser und 
Spülmittel reinigen. Hartnäckige 
Verschmutzungen mit Aqua RK-
898 Reinigungskonzentrat (Art.-Nr. 
3868) entfernen. Reinigungsreste 
ordnungsgemäß entsorgen. 
 
Verbrauch 

Auftragsmenge: ca. 150-300 ml/m² 
 
Nassfilmdicke: ca. 150-300 µm 
 
Trockenfilmdicke: ca. 60-120 µm 
 
Werte beziehen sich auf unver-
dünntes Material. 
 
Trocknung 

Staubtrocken: ca. 1 Stunde 
Griffest:  ca. 2 Stunden 
Überarbeitbar: ca. 4 Stunden 
 
Praxiswerte bei 20°C/65 % relative 
Luftfeuchtigkeit. 

Niedrige Temperaturen und hohe 
Luftfeuchtigkeit verzögern die 
Trocknung. 
 
Verdünnung 

Falls notwendig mit Wasser  
(max. 5 %). 
 
Lagerfähigkeit 

Im geschlossenen Originalgebinde 
trocken, kühl und vor Frost ge-
schützt gelagert 1 Jahr, Sondertö-
ne max. 3 Monate. 
 
VOC-Gehalt 

EU-Grenzwert für das Produkt 
(Kat.A/d): 130 g/l (2010).  
Dieses Produkt enthält maximal 
129 g/l VOC. 
 
Sicherheitskenndaten 

Gefahrenhinweise: 
Schädlich für Wasserorganismen / 
Kann in Gewässern längerfristig 
schädliche Wirkung haben. 
 
Sicherheitsratschläge: 
Freisetzung in die Umwelt vermei-
den. Besondere Anweisungen 
einholen / Sicherheitsdatenblatt zu 
Rate ziehen. 
 
Bei der Verarbeitung und Lage-
rung sind die üblichen Schutz-
maßnahmen einzuhalten. 
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage 

für berufsmäßige Verwender er-
hältlich. 
 
Produkt-Code: M-LW 01 
 
Entsorgung 

Produktreste sind gemäß den gel-
tenden Vorschriften zu entsorgen. 
Entleerte Verpackungen sind den 
Recyclingsystemen zuzuführen. 
 
Kennzeichnung 

WGK: 1  
ADR: -/- 
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Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


